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Aennliche Verlautbarungen.
Z. l I i / . (2) Nr. 4821.

K u n d m a ch u n g.
Anton Naab, hierortiger Bürger, hat in

seinem Testamente vom 12. Februar i v / ^ a n -
. geordnet, daß an cinen gut studierenden Jüng-

ling aus seiner, oder seiner Gattinn Verwandt-
schaft, ein Stipendium mit jährlichen 60 fi.
M . M . erfolgt werden soll.

Für dcn Fall aber, wenn sich kein studie-
render Verwandter des Stifters oder seinerGat-
tinn vorfinden würde, sey von den jahrl'chenZin-
scn dcs Snftungs-Capitals die Hälfte mit />o fi.
einer annen wohlerzogenen Bürgers? Tochter
zur Hcirachs -Ausstcucr, und die andere Hälf-
te mit /lO fi., einer armen ehrbaren Vürgers-
Wittwe zu verabfolgen.

Diese St i f tung ist vermög löbl. k. k. Kreis-
amts-Vcrordnung von 28. v. M , , Z. 1072t?/
seit erstem November 16I0 erledigt, und sollten
sich nun welche dem Stifter oder seiner Gattmn
verwandte Studierende in dem Falle befinden,
sich um diesen Snftungsgcnuß bewerben zu kön-
nen, so steht es ihnen ft-ep, »hrc mit den er-
forderlichen Documented versehenen Gesuche,
bis i5> October l. I . , bei dem gefertigten
Stadt Magistrate als dem Patrone dieser S t i f -
tung , und zwar um so gewisser einzureichen,
als widngcns der Concurs für die Verleihung
dieser St i f tung , nn Substitutions - Wege an
eine Bürgers- Wittwe, und eine Bürgcrstoch-
tcr eingeleitet werden wird.

Stadt - Magistrat Laibach am 16. Septem-
ber i L 3 i .

Z. i 3 i 6 . (2)
D i e S t e l l e des G e s a n g l e h r e r s u n d

K a p e l l m e i s t e r s
bei der philharmonischen Gesellschaft in Laibach
ist zu besetzen. Hiemtt ist ein Gehalt von jahr-
lichen 200 ft. E. M . verbunden, welcher nach
Umstanden und bei vorzüglicher Verwendung
erhöht werden kann. Nebstdem wird demselben
von der Gesellschaft gestattet, em Concert un-
ter chrer Mitwirkung zu geben. Dle Obllc-
gerchettcn dieses Gesanglehrers und Kapellmei-
sters bestehen m Folgendem:

2 ) Hal derselbe dcn ihm von der Direction
zugewiesenen Schülern taglich durch eine
Stunde/ mit Ausnahme der S o n n -

und Feiertage uncntgcldtich Unterricht
imGesange, nach einem der Direction zur
Bestätigung vorzulegenden Lehrplane zu
ertheilen; und

2.) mtt diesen Schülern jahrlich zwei öffent-
liche Prüfungen abzuhalten;

Z.) ist derselbe verbunden, wöchentlich vier
Stunden dazu zu verwenden, um die in
dcn Gesellschafts-Concerten von Eesell-
schafts-Mitgliedern vorzutragenden Ge-
sangstücke auf Verlangen mit ihnen zu
üben, und größere Gesangwerke mit
sämmtlichen Sängern am?i2na-^ur<.o
einzustudieren,

H.) hat er bei allen Proben und Gcsell-
schafts - Concerten zu erscheinen und
die Gesangstücke zu dirigiren.

T ic übrige Zeit wird zu seiner Dispose
tion überlassen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Gesuche bis 1. November l. I . an die unter-
fertigte Dircctwn portofrei einzusenden, und
in denselben

il.) durch Zeugnisse einer öffentlichen Musik-
kehranstalt oder eines Vereines ihre
Kenntnisse in der Lehrmethode des Ge-
sanges, und nn Generalbaß, die Fer-
tigkeit im ?1üno-I?0l!,c;- .und Partitur-
Spielen, und die Fähigkeit zur Direc-
tion eines Orchesters darzuthun, und sich

d.) über Alter, Moral i tä t , S t a n d , bis-
herige Beschäftigung und Kenntnisse,
durch glaubwürdige Zeugnisse auszuwei-
sen.

Von der Direction der philharmonischen
Gesellschaft. Laibach am 18. September 16Z1.

O d i c ŝ
Vor dem B«i'lksgelichte der Grafschaft Au«

erspera, haben alle I t n e , welche auf die Verlasse
deS am 4. M a i , K 3 , , zu G,al,sche be» Noob ver.
siorbtncn >14 Hüblcrs, M t o n Waudc«, und d^g
zu Kleiniiplein om 2c>< Febluar d. ^ m t t ^od
abaeaanocntn ^ 2 HüdlclS, Iobann i^abusouz,
einen 2lnsplucd zu nwctcn r t lmc lncn, oder dazu
»ras schulden, i« dci diesertregcr auf ten 29. Sep-
tember l. I . 9 Ubr A oln^ittags anberaumten Tag-
faLllüg sl?"'sscn''si ^l- klfltcinen, widti^.lns sich die
Mstcln die F^gen tcs §. L14 b. G. B . selbst zu.
zuschreiben hotten, die Lchltln,aber sogleich ge»
sichtlich telanAt n-eri-tn n.ußttn.

BlzilkSgklicht Auets;'erg den »3. Augpst zhZz
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^ . 1296. (3)
L l c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Von dem k. k. vrov. Verzehnmgssteucr-

Inspectorate zu Adelsberg wird h»emtt zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Eln-
hcbungsrecht der allgemeinen Verzchnmgssteu-
cr nach den festgesetzten Bestimmungen von den
Untcrsteuerbezirken S t . Vei t , W.pbach, Zoll
und Schwarzenberg, alle :m politischen be-
zirke Wivbach, und zwar: vom erstem fur
dcn Wcinschank, von den übrigen aber für

den Branntweinschank, um die unten ange^
führten Fiscalpreise, an den unten benannt.'«
Tag und Stunde, m der Amtskanzley derlö^l.
Bezirks - Obrigkeit Wipbach, an den Mcistbie-
ter auf ein Jahr , und zwar: seit l . Nov-m-
ber i 3 5 i , bis dahin i L 3 2 , in Pacht üocr-
lassen w i rd , wozu die Pachtliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die Licita-
tionsbedingnisse bei allen hlerlandigen Verzch-
rungssscuer-Inspectorate« und Commissanaten
eingesehen werden können.

A u ö r u f s p r c i s

<_ !ss,^dcn V. St , Bezug für den V. Et . Bczug
Benennung ^ ^ ^,^ Gewerbsun- von den Buschenschän. Z^sam-

Tag der des ternchmern vom kern vom ^ „
Vers te igerung Untersteuer- «"«^

^ e z l r t e s ^ g ^ . ^ und ^iftlgen W e m ,ud stch^c.,
Gcttänren Getränken

' ' ^ st' ik'-l ft' l k r ^ f i ^ ^ - l ^>^^^^^^

den 28. September! 3
t 6 3 i , Vormittags Untersicmrbe- ^ ^

9 Uhr zirk Wrpbach - — 48 - - — ^ iIO
den 26. Septembers Uinerstcucrbe- ^
i 8 3 i , Vormittags zirkSchwarzen- z ^

10 Uhr berg ^ ^ ^ ^ ! - - - ^ "
dcn 28. Septembers ^
i L Z l , Vormittags! Untersieucrbc- j ,s> —

11 Uhr ! M Z o l l - . - 1 0 - - ! ^ - ^ " ' "
den 26. September l !
i 3 3 i , Nachmittags Untersscuerbc- i , ^ ^ , ,

2 Uhr z n k S l . Vcit ^ 6 0 6 - - - ' ^ - ^ " ^ ^ _ ^ ^ _ H
S u m m a . . Ä 0 6 I - I 64 » - I - l - I 2 ^ - ^ 6 7 2 ' -

K^ K. vrov. Verzehrungssieuer-Inspectoral Adelsberg am i5 . September 1 8 , ^

Z. lgää« (3) N r . !002)772. V . S t .
K u n d m a c h u n ü c

Das k.' k. Ver;ehrutig?ss'?ue>' « Inspccto-
rat von Unierkram macht hl^mil bcfannr, daß
die Einnahme der, auf das Circularc des ho-
hen k. k. lllyr. Gubcrniuws vom 26. Juri,
162g, Z. ! 3 7 i , und d,e nachgefolgten Cur-
render, sich gründenden Verzchrungssteuer m
Vem, aus den Hauptgemelndcn Si t t ich, Lit-
tay und Großgaber, bestehenden Bezirken Sit«
tich am 27. d . M . !n dea gewöhnlichen Amts-
stunden, lm Amtslocale der lob!, Bezirks-Ob-
ngkeit Sittich auf <3in Jahr , nämlich vom l .
November i 6 3 i , lns letzten October i 832 ,
versseigcrungswclse in Pacht ausgedoten, und
daß der dießjähnge Verzehrungksteuer--Ertrag

dieses polltlschen Bezirkes als Ausrufsprcis an«
aenc?mmen werden wird , und zwar : für
den Flelschyerkauf der Gewerb^lcute 8«Q st^
für das Flen'choelleutyeben 85 st. z für dln
Wein- ,und Mosiausschank der Gcwcrbslcute
35o3 fi>; fär den Wein . und Mostansschank
62(j st.; für den Ausschank geistiger Getränke
durch die Gewerbsleute 32 st. , und für den
Buschenschank geistiger Getränke 47 ft. « "
Die Pachtliebhaber, welche tue Pachtbcding?
Nisse be» allen hierländlgen k. f. Verz?hu.lngs-
sieucr-Insvectotaten und Eomm!ssar!atcn e,n-
sehen können, werden zur gedachten Packt-
versteigerung hlemlt eingeladen. -^ Vom k, l.
Verzehrungsfteuer-Insocclorate zu Neustadtl
am »2. September z93i .
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I . 1283. (3) ' Nr. 101^787. V. St.
K u n d m a c h u n g .

Vom k. k. Verzehrungssteuer - Inspecto-
rate von Unterkrain wird hlemit bekannt ge-
macht, daß die Einnahme der, auf das Circu-
late des hohen k. k. i l lyr. Guberniums vom
26. Juni 162^/ Zahl i Z / l , und die nach-
träglichen Eurrenden stch gründenden Verzch-
nmgssteucv in den nachbenanntcn untergethcil-
ten Steuerbezirken der politischen Bezirke Sel-

scnberg u«d Krupp, an den unten benannten
Tagen und Standpuncten, und zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden, auf ein Jahr, und zwar:
vom 1. November i L Z i , bis letzten October
16Z2, versscigerungswcise in Pacht ausgcbo-
tcn werden wird. — Pachtliedhaber werden
dazu eingeladen, und sie können die Pachtbe-
dingnisse bei allen hicrlandlgen k. k. Verzeh-
vungssicuer-Inspectoraten und Comlmssanaten

einsehen.

Benennung

M " " ^ ^.. . «. ^ , «, ^ ! für den V . St . Bezug von den ^
^ ^ fur den V . ^ t . Bezug von den Buschenschankern, Leutgebern ^

Tag der IA2 des unter- Gcwcrbsuntcrnehmern vom ^ ,̂̂  ^
Verstei- IßZ! gcchcllren ^ ^ ^ ^ ^ „«„»»»»«—--——' .^
^t.,-1,,,1 !G^2' Verzeh' ^-" ' ' ' ,.,««,«" "^' ^.
geiung - ^ - ' ^ ^ g s t e u ' geistigen geistigen ^

^/ :Z erbczirkeö Wc i ^ Fleisch Gelrän- Wc»n Fleisch Gcträn-
^ " " > 5 ken

^ U"^ ^ l kcn

° ^ ^ . ^ ^ ^ ̂ . ^ ^ , .̂ , ̂ k ^ v ! kr. > ft.^Itt. s ^ I k r ? ! ^

2/.Sep- Hauptge- I
tcmber mclndc I ^ ^ ,
iL5i Krupp scmttsch Z2l 271 -^ 7 — 25 - ic» — 5 — (^2

3o. ^^p- lSc, - Hauptge-
tcmbcr ! sen- mcinde

' i L I i berg Gurk und .
Hlnach i löZ — Ic>3 — 40 — 126 — 16 — ^6 — i65o

> ! ü

K. 5k. prov. Verzchrungssteucr-Inspectoral Neustadt! am i/,. September i 83 i .

vermischte Verlautbarungen.
Z. »302. (2) Nr. 43^. I .

V i c l t a t i 0 n
det zur Max Joseph Tauer'jchcn Verlaßmassa ge«
hörigen Realitäten aus freocr Hand, aus den 14.
allenfalls auch »5. October iL5», in^ Bcrnhof bei

Fraslau-
Pon dem Ortsgcricdie tcr Laibacher Bisthums«

Herrschaft Odelburg, im GiNier Kreise, rond hie-
mit dckcinnt abmacht: <Zs sey üder Ansuchen del
tämmtiichcn Mar Joseph Sauer'fchcn ftloßzähiigen
Erden, in die öffentliche Bersteigerung aller zur
gedacdlen Verlaßmassa gehörigen Realitäten, ye>
»riNigct worden. Die zu versteigernden Realitäten
bestehen:

a.) aus der Rücksitz > und Hauptreaiität, d. i . :
der sogenannte Bernhof bet FraSlau. DaS
Wohngedäude enthält mehrere geräumige
Himmer, Gewölbe und Moqazine, U'l dei
der t. k. pl ivi l . Hf,neröstel, l̂ ecdselscitiqen
Blandv«rsicherungsansüalt assecurirl, und um
so mehr zu verschiedenen handelö» Spetlila«
nonen geeignlt, alg deiseldk fest an oem

Markte Frasl^u gelegen ist, allroo wöchentlich
ein sehr desucktcr GLtreidmartt, und mehr-
m) l im Jahre ein vorzüglich besuchter Jahr«
markt abgehalten wird. Diese Rücksitz-Rea»
l i tä t , zu welcher beträchtliche Gründe gehö'
l en , ist von der, von (ZM nach Leibach fuh.
renden Hauptcommerzialstrasse, kaum eine
Stunde entfernt, übrigens aber in einer ganz
ebenen, sehr anmutbigen Gegend, oer Herr.
schaft Obervurq, öud Rect- Urb. Nr. , »b«
dienstbar, und gen^lltch gefchäotauf »?42ft.

b.) aus einem zu eben dieser Herrschaft, ^
^Rect. Urb. Nr. ^ 2 ' ^ / ' ^ b a r e n Ueder-

landacker, im Scdähungsweithe pr. 12U ft.

, >aus der zur Herrschaft Pragwald, ^ ' ' Urb.
^Nr .-q"<9 und '2^icnstbalen, c>uf ,56b ft.

C . ' M - g'schäytcn RuMta l . Realität;
,, ^aus dem zum Gute Etraußcnegg, ^ id Urb.

Nr. 6 dienstbaren, auf 5o5 fi. (5. M . ge.
lichUich aelchätzten Rustitalrealltät, und end»
lich
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o.) aus dem zum Martte Fraslau, unter Urb.
Nr. t5 dienstbaren, auf 33a ft. E. M . ge»
schälten Wiesen.

Diese sämmtlichen Realitäten betragen »in
Flächeninhalte bei 60 Jock, und bestehen aus 3
Gä l ten , 2 Weingärten, 22 Acckern, « W'esen,
4 Huthweiden und einer Waldung, welche Letztere
allein beinahe 20 Joch enthält, und wird bemerkt,
daß von der zur Herrschaft Pragwald, 5nd Urb.
Nr . »»9 i j ü und 120 dienstbaren RusMalrealttar,
nacb Ubzug 2n s.ja an unsteuermäßigen Gelddlen.
ste 3 st» 2Ü2j4 tr. W . W . , und zur Bezirts-Od-
rigkeit ^annegg, an der landesfürstlichen Grund«
steucr, 6 ss. 5c) 3^4 t r . ; dann an Haussieuer 40 tr.
lZ. M - ; zur Herrschaft Odcrburg von Rustltalbe«
sihungen, s l̂b Urb. Nr . »16« und »172 , j2 nach
2« <̂ o Einlaß, an Dominical-Eindienungen 6 st.
H6 tr. W . W . ; zum Gute H?lraußenegg von Rust.
Urb. Nr. L; an detto 6 fl. 24 tr. W . W - , und
zum Marltmagistrate Fraslau, von Urb. N r . l 5 ,
an detto 1 st. 44 ' j4 kr. W . W . bezahlet; dann
besonders an Collectur an Herrn Pfarrer und Kap>
läne zu Fraslau, 2 Schaff Weiden und : j2 Schaff
Haber i'i Nawra; dann ä kr. E. M . im Gelde;
an den Schullehrer, zugleich Meßner in Fcaslm,
» 3j4 Schaff Halden und , j4 Schaff Hirs ln I>la-
tl ira. Ferner oon der zur Herrschaft Oberburg dienst»
baren Realität, an sie Herrfchafr Sannagg, 2
Schaff Haber i l i NlMir», jährlich entrichtet werden;
von den zur Herrschaft Oberburg, zum Gut^t raus-
fenegg Ulid Marktmagistrate Fraslau^ dienstbaren
Realitäten, zur B.-zirts-Obn^teic ^annegl;, an
Grundsteuer »Ü st. »5 t r . . und an Häuseistcuer
L ss. E. M . ccrmal bezahle! werden, daß die sammt«
lichen Realitäten be» Ne^iHveränderungen dem
10 ojo Laubemium unterliegen; endlich von den
Orben der Orstchcr, nur für die rrittliche Exi«
stenz, der ausgewiesen werdenden Grundthcile die
Haftung zugesichert werde. Da «6 einen oder an«
dern Liebhader daran gelegen feyn ko'nnte, die
sämmtlichen Realitäten an sich zu bringen, lc> wer«
den solche vorerst einzeln, wie sie den vorgenann«
ten Dominien unterthänig sind, veräußerl, dann
aber zusammen vorzugsweise an denjenigen Meist»
bieter überlassen, welcher alle vorbenannten Neali<
täten zusammen, wenigstens um die einzelnen er«
zielten Mciftbote zu übernehmen sich erllären wirb.

Uebrigenö wild bekannt gegeben, daß jeder
Kauflustige dci öer Licitalion von dem ^rac^c» I?i5"
ei lo ô c> als Vadium, cntweoer baar oder fidei.
jussorisch zu erlegen, der Ersteher vereinen oder an»
dein Real i tät , oder der allfalllge Srsteher aller
Realitäten die Hälfte des Mcist^utes gleich beim
Abschluß der Licitation baar zu erleben habe, um
die Bezahlung der andern Hälfte aber sich milden,
Glben einjuverstehen haben wird.

Da nun zu dieser Licitation, welche in dem
Bernhofe bei Fras^u abgehalten werden w i r d ,
der 14. t. M . Ocioder lurch dieqcwohnlichen Amts»
stunden, aklensalls auch noch der folgende Tag be-
stimmt worden ist, so werden die Kaufsliebhaber
zu dieser anberaumten Feilbietungstagsahung zu er-
scheinen hlemu eingeladen.

Qltsgericht Oderburgam i3. September »63l.

3. »267. (2) Nr . i3o6.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifnist wird hier«
mit aNgemein bekannt gemacht: M seyen zur Er»
forschuna unv Liquidirung des allfäNi^en Actio»
und Passwstandes nach Ableben nachstehender Per-
sonen die Tagfatzungen auf den 3c>. September
d. I . Vormi t taqs, nacb MathiaS Loufchin, 3z«
hüdler zu Schufchje; auf den 7. October d. I .
Vormi t tags, nach Georg Preleßnik, 3 ^ hüblcr
zu Srodotnig, und nach Frau Aqnes Detoni ,
aus dem Mart te Reifnih; auf den ä. October d.
I . Vormittags, nach Mathias Schilz. Bauer aus
Iu r jov ih , in dieser Gerichtötanzley bestimmt wor-
den. OS haben daher alle Jene, welche zu obigen
Verlässen etwas schulden, oder hieran etwas zu
fordern haben, an obbestimmten Tagen so gewiß
anzumelden, als widrigens die Aclivbeträ^e im
Rechtswege eingetrieben, der Verlaß gehörig ab»
gehandelt, und den detreffenocn Erben eingeant,
rrortct werden würde.

Aezirls« Gericht Reifnih am »5. September

Z. 12V. (3) Nr . 98t.
C o n v o c a t i o n

der V e r l a ß g l ä u b i g e r u n o S c h u l d n e r
nach A n t o n P a i k v o n S t . V e i t .
Von dem BeziltS-Gerichte zu Sittich werden

hiemit alle Jene, welche an den Verlaß dts uir«
term 23. M a i lÜ3>, mit einer leytwilligcn An»
ordnung verstorbenen Anton Paik, (insßcmcin Ger«
bez) Hübler von S l . Veit bei «sinich, iracnd et,
was anzusprechen glauben, oder hiezu etü c^ schul,»
den,, ttufgefordklt, bei der ouf ten 28. Septem-
ber i ä 3 i , Früh um 9 Uhr, vor diesem Bezirks-
Gerichte bestimmten Liquidations »Taasahung ihre
Forderungen oder Schulden so gewiß anzugeben
und zu l iquidiren, als widrigens Grstcre die ge«
seh lichen Folgen sich selbst beizumessen hätten, ge^
gen Lehtere aber im. Rechtswege eingeschritten
werden wurde.

Sittich am ». September »L3l»

Z . 1297, (3), R r . L,6tt5?
G d i e t.

Van dem vereinten Bezirksgericht? zu Rad«
mannsdorf wiro hiemit bekannt gemacht, dah zur
öffentlichen Fcilbietung der, in den Verlaß des
Ianaz und der Ursula Thomann von Steir.düchcl
gehdrigen Fährnisse, als: Pferde, Kühe, Schwei-
ne, Getreia aller A r t , Z immer , und Küchcncin.
richtunq, Leideälleidung, Wäsche. Bilder und son«
stige Ossekten, und zugleich zur Verpachtung der in
diesen Verlaß gehörigen Realitäten, a ls : des Hau«
ses zu Steinbüchel sammt dazu geho'ligen Grund'
stücken, de? Mühle, des ^ainhammets und meh-
rerer Oßfeuer und Nagclschmiedstöcke, die Tagsa-
hung auf den 29. September 0. ^z., Vormittags
von ä bis 12 Uhr , und Nachmittags von 2 bis l>
Uhr, nothigenfaM auch die darauf folgenden Ta»
ge, in I^ncu Steinbüchel, und zwar in drm V t l -
laßhause angeordnet sey.

W werden daher Kauf ' und Pachtlustige hic«
zu zu erscheinen hiemic eing^-aden.

Vereintes Bezirksgericht Raömannsdolf ani
6. September ^ 5 l .


